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Auf einen Blick 

Kontakt 
Pfarramt und Friedhofsverwaltung   09254 91176 

 Pfarramt.Gefrees@elkb.de 

 www.gefrees-evangelisch.de 

 www.facebook.com/KircheGefrees 

 

Pfarrer Andreas Gebelein - montags nicht erreichbar 09254 9614110 

 Andreas.Gebelein@elkb.de 
 

Pfarrerin Johanna Thein - freitags nicht erreichbar  09254 9617769 

 Johanna.Thein@elkb.de 
 

Kindertagesstätte „Pfiffikus“    09254 8242 

 Kita.Pfiffikus.Gefrees@elkb.de 
 

Zentrale Diakoniestation Bad Berneck   09273 575100 
 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA)  09273 502315 

Erscheinungsdatum der nächste Ausgabe: 27.07.2023 

Redaktionsschluss der nächste Ausgabe: 22.06.2023 

Spendenkonto der Evangelischen Kirchengemeinde Gefrees: 

IBAN: DE14 7805 0000 0190 1612 73  BIC: BYLADEM1HOF 

Jahrgang 58, Ausgabe 324 - Impressum: 

Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Gefrees, Auflage: 1.490 Stück 

Redaktionsteam: Tina Stöckert, Johanna Thein, Andreas Gebelein, Markus Ruckdäschel 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen 

Bürostunden 

Pfarramt (Frau Tina Stöckert) 

Dienstag - Freitag:      09:00 - 12:00 Uhr 

zusätzlich Donnerstag:      16:00 - 18:00 Uhr 

 

Friedhofsverwaltung (Frau Rosemarie Röllig) 

Dienstag:       16:30 - 18:00 Uhr 

Donnerstag:       11:00 - 12:00 Uhr 
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An(ge)dacht 

Gut angekommen? 
„Sind Sie schon 

angekommen? 

Haben Sie sich 

schon ein biss-

chen einge-

lebt?“ Diese 

beiden Fragen 

wurden mir in 

den letzten 

Wochen einige 

Male gestellt und jedes Mal musste ich 

erst innehalten und nachdenken, denn 

eine schnelle Antwort ist da – auch bis 

jetzt – nicht möglich. Zum Ankommen 

und Einleben gehört einiges dazu und 

für jeden ist das verschieden. Wann ist 

man denn angekommen oder hat sich 

eingelebt? Oder anders: Wann merkt 

man, dass man daheim ist, in einer 

neuen Heimat angekommen ist? Wie 

haben Sie gemerkt, dass Sie an einem 

guten Ort leben? Gehört dazu, dass ich 

meinen Namen am neuen Klingelschild 

und neue Schlüssel am Schlüsselbund 

habe? Gehört dazu, dass mein Kind 

seine Eingewöhnung in der Krippe 

abgeschlossen hat und jetzt ein 

„richtiges“ KiTa-Kind ist? Gehört dazu, 

dass mir Menschen auf der Straße be-

gegnen, an deren Namen ich mich er-

innern kann? Wenn das alles dazu ge-

hört, dann lautet meine Antwort: „Ja, 

ich bin schon einen guten Schritt ange-

kommen.“ 

Die Menschen in den biblischen Ge-

schichten sind geprägt von einem Le-

ben auf der Wanderung. Von Abraham  

 
über Mose zu Josua sind die Men-

schen auf der Suche nach dem verhei-

ßenen Land, das Gott ihnen schenken 

möchte und verlassen die Orte, an 

denen sie geboren wurden. Auch Je-

sus, seine Jünger und Paulus sind un-

terwegs, überall, an vielen Orten. 

Doch es ist der Prophet Ezechiel, der 

klar macht: Gott ist immer da, egal, wo 

sie sich niederlassen: „Ich will unter 

ihnen wohnen, und ich will ihr Gott 

sein.“ (Ezechiel 37,27)  

Egal, wo wir leben, wir haben unsere 

geistliche Heimat immer dabei, bei 

Gott, bei anderen Menschen, die unse-

ren Glauben teilen, finden wir Orte, an 

denen wir ankommen können. Es ge-

hören Menschen an diese Orte, die 

einen mit offenen Armen empfangen, 

neugierig sind und sich interessieren. 

Menschen, die fragen, ob man ange-

kommen ist und wie man sich einge-

lebt hat. Dann weiß man, hier ist Gott, 

hier ist ein Ort, der einen ankommen 

lässt. Viele Menschen sind auf der Rei-

se, suchen einen Platz für sich und 

brauchen verschiedene Aspekte um 

sich heimisch und geborgen zu fühlen. 

Wir alle können für andere einer die-

ser Aspekte sein. Nur neu Zugezoge-

ne, aber auch schon für die ganz alten 

Eingesessenen, denn Orte ändern sich 

und da braucht es auch Menschen, die 

weiterhin Heimat bieten. Gehen Sie 

behütet in die beginnende Sommer-

zeit.  
Ihre Pfarrerin Johanna Thein 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
zwei Pfarrer - oder besser: eine Pfarre-

rin und ein Pfarrer? Wer ist denn da 

jetzt für wen und was zuständig? 

Seit dem letzten Gemeindebrief hat 

sich Einiges getan. Pfarrer Lindner ist 

verabschiedet worden und Pfarrerin 

Thein hat ihren Dienst bei uns angetre-

ten. Vielleicht hat der eine oder die 

andere die Gelegenheit genutzt, sie 

bereits bei ihrer Einführung oder ei-

nem ersten Gottesdienst kennenzuler-

nen. Gleichzeitig stellt sich vielleicht 

die obige Frage. Mit Pfarrer Lindner, 

der bereits im Ruhestand war, als er 

den Vertretungsdienst bei uns über-

nommen hat und nicht vor Ort ge-

wohnt hat, war die Situation ja doch 

eine andere. Darum haben wir uns in 

den vergangenen Wochen Gedanken 

darüber gemacht, wie die Arbeit vor 

Ort sinnvoll aufgeteilt werden kann. 

Eine erste Orientierung kann die Über-

sicht auf der gegenüberliegenden Sei-

te liefern. Hier sehen Sie die den bei-

den Pfarrstellen zugeordnete Spren-

gelaufteilung. Sie zeigt, wer Ihre ers-

te Ansprechperson in der Seelsorge 

und bei Trauerfällen ist. Auch die Ge-

burtstagsbesuche, die nicht vom Be-

suchsdienstkreis abgedeckt werden 

(rund und halbrund), sind nach diesem 

Schema aufgeteilt. Freilich sind im Ver-

tretungsfall auch Abweichungen mög- 

 
lich. Wir tun schließlich nicht Dienst für 

so ein Schema, sondern es soll unter-

stützen, dass der Dienst gut gelingt.  

Ab Juli wird mein Sprengel nördlich 

der Haupt– und Föhrigstraße voraus-

sichtlich noch um Streitau samt den 

dazugehörigen Außenorten erweitert, 

bei Frau Thein kommt im Sprengel 2 

noch Marktschorgast  mit seinen Au-

ßenorten hinzu.  

Taufen werden künftig je nachdem, 

wer am jeweiligen Termin verfügbar 

ist, bzw. sonntags Gottesdienst hält, 

aufgeteilt. Wenden Sie sich hier mit 

Ihrer Anfrage gerne ans Pfarramt. 

Dann gibt es noch die jeweilige 

Schwerpunktarbeit unserer Stellen. 

Hier ist bei Frau Thein gegenwärtig die 

Krabbelgruppen- und Seniorenarbeit 

zu nennen. Auch tritt sie in Pfarrer 

Lindners Fußstapfen bei der Organisa-

tion von Gemeindeausflügen. Ich wer-

de weiterhin die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen, die Konfirmanden-

arbeit und den Kirchenvorstandsvor-

sitz samt pfarramtlicher Geschäfts-

führung verantworten.  Auch hier 

kann es immer wieder Verschiebungen 

geben und  viele Sachen des bunten 

Pfarrberufs werden ohnehin von uns 

beiden erledigt. 
Ihr Pfarrer Andreas Gebelein 

Die Vierte Seite 
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Verabschiedung  

von Gottfried Lindner 

Viele unserer Gemeindeglieder haben 

Ende Februar die Gelegenheit genutzt, 

sich von Pfarrer Lindner zu verabschie-

den, der nun dreieinhalb Jahre bei uns 

trotz Ruhestand aktiv war und gerade 

durch seine Gemeindereisen einen 

„Fanclub“ dazu gewonnen hat. Pas-

senderweise hielt er seine Abschieds-

predigt mit sehr persönlichen Worten 

über das Leben als Weg und bekam 

von der Kirchengemeinde einen prall 

gefüllten Wanderrucksack überreicht. 

Wir wünschen ihm Gottes reichen Se-

gen, wohin sein Weg auch führt. 

 

 

Einführung  

von Johanna Thein 

Gottes Segen darf auch Johanna Thein 

gelten, die im März in einem Festgot- 

 

 

 

 

 

  

tesdienst von Dekan Dr. Manuéll 

Ceglarek eingeführt wurde. In der Pre-

digt wurde es bunt:  

Mit einem Regenbogen verglich Pfrin. 

Thein einerseits den Pfarrberuf, ande-

rerseits auch die Menschen mit ihren 

Sehnsüchten, für die sie nun da sein 

möchte. Zahlreiche gute Wünsche 

wurden ihr und ihrer Familie beim an-

schließenden Empfang im Haus der 

Begegnung übermittelt. 

Rückblick  
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Rückblick 

Gemeinsame KV-Rüstzeit 

Selbitz die 2.  

Am zweiten Wochenende im März war 

es wieder soweit. Insgesamt elf Kir-

chenvorsteherinnen und Kirchenvor-

steher machten sich zusammen mit 

ihren drei Pfarrern Thein, Gebelein und 

Baltruschat wieder auf nach Selbitz in 

die Christusbruderschaft um sich wei-

ter näher kennen zu lernen und Ge-

meinschaft zu haben. Aber auch wei-

ter an unserem Ziel „Gemeinsame 

Pfarrei“ zu arbeiten und zu entwi-

ckeln.  

„Über den Jordan gehen“; fachkundig 

und souverän führte uns Schwester 

Beate Seidel durch das Thema der drei 

Tage.  

Rückblickend auf die vergangenen 

Jahre und Jahrzehnte, aber vor allem 

vorausschauend in die Zukunft nah-

men wir uns gegenseitig genauer un-

ter die Lupe.  

 

Wir durften zum Teil neugierig stau-

nen was die anderen Gemeinden gut 

an den anderen finden. Selbst be-

leuchteten wir jedoch auch unser Wir-

ken vor Ort über die Kirchengrenzen 

hinweg. Annehmen und Ausbauen 

was gut läuft, Weglassen von Dingen 

die ihren Zenit womöglich überschrit-

ten haben und nicht mehr passen.  

Eine große Sammlung von Aktivitäten 

und Veranstaltungen, vor allem jedoch 

die (Wieder?)besinnung auf das We-

sentliche, die Weitergabe der guten 

Botschaft an alle Menschen vor Ort, 

konnten wir mit nach Hause nehmen. 

Geprägt durch gute Gespräche bei den 

leckeren Mahlzeiten und viel Spaß und 

Lachen bei den lockeren und geselli-

gen Abendrunden lernten wir uns per-

sönlich wieder ein bisschen besser 

kennen und schätzen.  

Guten Mutes und mit positivem Blick 

nach vorne gingen wir wieder ausei-

nander, aber nur um getrennt nach 

Hause zu fahren. Die Verbindung unter

- und zueinander wurde durch die Ta-

ge im Frankenwald jedoch spürbar 

weiter gestärkt. 

Markus Ruckdäschel 
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Konfirmationsjubiläum 2023 

Das Konfirmationsjubiläum feiern wir 

nach 50 (Golden), 60 (Diamanten), 65 

(Eisern), 70 (Gnaden), 75 (Kron-

juwelen), 80 (Eichen) und 85 (Engel) 

Jahren am Sonntag, 21.5.2023 in einem 

Festgottesdienst um 09:30 Uhr in der 

St.-Johannis-Kirche. Folgende Jubilare 

haben sich hierzu bisher angemeldet : 

 

Kronjuwelene Konfirmation 

Robert Renner, Zettlitz 2 

Rudolf Ruckdeschel,  

Neuenreuther Str. 49 

 

Gnadene Konfirmation 

Ingrid Beyer, geb. Becker,  

Egerstr. 14 A 

Hedwig Drescher, geb. Jahreis,  

Theodor-Heuss-Str. 14 

Walli Fischer, geb. Seibel,  

Föhrigstr. 14 

Lore Greiner, geb. Walther,  

Hauptstr. 78 

Adeline Pfeiffer, geb. Schlegel,  

Kornbach 51 

Irmgard Zapf, geb. Horn, Schulstr. 18 

 

Ludwig Jungnickl, Reuthweg 9 

Manfred Stelzel, Föhrigstr. 16 

Artur Weiß, Schlesienstr. 17 

 

Eiserne Konfirmation  

Ingrid Beyer, geb. Rauschardt,   

Neuenreuther Str. 20 

Marga Engelhardt, geb. Löwel,  

Gartenstr. 12, Bad Berneck 

Irmgard Hager, geb. Weiß,  

Ellrodtstr. 33 

Sieglinde Hottaß, geb. Schmidt,  

Ellrodtstr. 14 

Rosemarie Röllig, geb. Schnabel, 

Kirchstr. 2 

 

Heinz Dietel,  

Am Schlößleinsgarten 3, Ansbach 

Hermann Dietel, Zettlitz 19 

Peter Gottfried,  

Sudetenstr. 24, Pegnitz 

Franz Haberstumpf,  

Albert-Schweitzer-Str. 7 

Gerfried Neudert,   

Metzlersreuther Str. 45 

Hartmut Nordhaus,  

Theodor-Heuss-Str. 13 

Hartmut Rogler,  

Schloßweiherstr. 79, Nürnberg 

Erich Schmidt,  

Schemannstr. 3 H, Coburg 

 

 

 

 

 

Konfirmationsjubiläum 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus Datenschutzgründen kann diese Seite  

nicht online zur Verfügung gestellt werden. 
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Konfirmationsjubiläum 2023 

Diamantene Konfirmation 

Ingrid Bauer, geb. Künneth,  

Breslauer Str. 6 

Ingeborg Bräutigam, geb. Kießling, 

Haidlas 2 

Elvira Frank, geb. Ott,  

Fr.-Lud.-Jahn-Str. 32 

Jutta Hedler, geb. Dürrenfeld,  

Uhlandstr. 6, Oberkotzau 

Anneliese Köhler, geb. Heinold,  

Zettlitz 7 

Annelies Lange, geb. Wenzel,  

Hornungstr. 27, Nürnberg 

Elfriede Möschel,  

Metzlersreuther Str. 10 

Anneliese Rank, geb, Weiß,  

Metzlersreuth 31 

Bianca Schöfer, geb. Lange,  

Unterer Sonnenberg 24, Bergatreute 

 

Horst Friebe, Lübnitz 15 

Manfred Hübner, Hch.-Lübke-Str. 11 

Hans Kind, Sandstr. 3 (Gast) 

Manfred Köstler, Kornbach 5 

Günter Neumann, Ernst-Reuter-Str. 13 

Gerhard Schöffel,  

Lärchenweg 8, Kirchenlamitz 

(Robert Schmidt, Hermersreuth 3) 

 

Goldene Konfirmation  

Hildegard Albert, geb. Bauer,  

Reuthweg 3 

 

 

Heidelinde Greiner, geb. Peetz,  

Burgweg 4 

Gerlinde Kinzel, geb. Hannemann, 

Ellrodtstr.2 

Brigitte Hahn, geb. Hager,  

Kornbach 32A 

Anita Kögel, geb. Tröger,  

Schlesienstr. 2 

Michaela Link, geb. Schinhammer, 

Waldsteinstr. 63, Münchberg 

Ute Meier, geb. Diebel,  

Fr.-Ebert-Str. 10 A 

Karin Münch, geb. Hoffmann,  

Metzlersreuth 10 

Karin Smolik, geb. Heidenreich,  

Am Putzengraben 1 

Gisela Wolfrum, geb. Müller,  

Neuenreuter Str. 32 

Heidelinde Wicklein, geb. Haber-

stumpf,  

Ernst-Reuter-Str. 13 

 

Rüdiger Benker, Breslauer Str. 28 

Walter Hahn, Metzlersreuther Str. 12 

Willi Hüttel, Mödlenreuth 5, Zell 

Herbert Ruckdeschel,  

Lindenstr. 12, Himmelkron 

Siegfried Schörner,  

Lüchow 2, Altkalen 

Bernhard Zapf, Schamlesberg 7 

Peter Zapf, Hangstr. 6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus Datenschutzgründen kann diese Seite  

nicht online zur Verfügung gestellt werden. 
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Termine / Veranstaltungen 

Anmeldeabend zur Kon-

firmation 2025 

Der Elternabend für die Anmeldung zur Konfirma-

tion 2025 ist am 15.06., 19:00 Uhr in der JES.  

Bitte bringen Sie dazu die Taufurkunde mit, falls 

Ihr Kind nicht in Gefrees getauft wurde. 

Sitzungen des  

Kirchenvorstandes 

Die Sitzungen sind grundsätzlich öffentlich,  

Eingaben an den Kirchenvorstand können bis 8 

Tage vor der Sitzung schriftlich gemacht werden.  

Die Tagesordnung hängt am Schaukasten des 

Pfarramtes aus. 

Die nächsten Termine: 03.05. / 14.06. / 26.07.   

19:30 Uhr im Haus der Begegnung.  

Präparandentage 

 

 

Die Präparandentage sind jeweils samstags, 09:00 

bis 11:30 Uhr, Jacob-Ellrod-Realschule.  

Die nächsten Termine sind: 27.05. / 01.07. 

Einweihungsfest KiTa Schon im letzten Frühjahr konnten die Krippenräu-

me im neuen Anbau unserer KiTa in Betrieb ge-

nommen werden. Nun sind auch die Außenanla-

gen fertiggestellt. Und das wollen wir am 17.06. ab 

13:00 Uhr mit einem Gottesdienst samt buntem 

Rahmenprogramm feiern. Bei schönem Wetter 

findet der Gottesdienst im Garten der KiTa statt, 

bei Regen in der Gottesackerkirche. Am Sonntag 

entfällt an diesem Wochenende der Gottesdienst. 

Genussvolle Wege - 

„Da wohnt ein Sehnen 

tief in uns“  

(19.07., 16:00 Uhr)  

Gemeinsam fahren wir zum Förmitzspeicher bei 

Schwarzenbach/Saale und wandern mit einer bu-

ten Sammlung an Geschichten, Gedichten und Ge-

danken zum Thema „Sehnsucht“ den Rundweg 

um die Talsperre. Abschlusseinkehr im Haisla – 

Sportheim über Hallerstein . 

Leitung: Karin Dietel und Pfr. Andreas Gebelein 

Treffpunkt: St.-Johannis-Kirche, Gefrees 

ca. 1½ - 2 Stunden, Fußweg 4,5 km  

Der Weg hat steile und anspruchsvolle Stellen; 

festes Schuhwerk notwendig  
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Termine / Veranstaltungen 

JSFZ 2023 - Sei dabei! 

Wie bereits angekündigt, findet auch 

in diesem Jahr in den Pfingstferien 

wieder eine Jungscharfreizeit für Kin-

der ab der 3. Klasse  statt. Vom 31.05. 

bis 04.06. werden wir im Freizeitheim 

in Untertiefengrün zu Gast sein. 

Gemeinsam werden wir biblische Ge-

schichten entdecken, jede Menge Ac-

tion bei Spielen im Haus und auf dem 

weiträumigen Außengelände erleben 

und dabei sicher zu einer guten Ge-

meinschaft zusammenwachsen.  

Noch sind ein paar Plätze frei. Melde 

dich also am besten gleich im Pfarramt 

an. Dort gibt es die Flyer mit allen wei-

teren Informationen.  

Die Kosten für Busfahrt und Freizeit 

inkl. Vollverpflegung vom leckeren 

Frühstück bis zum Stockbrot am La-

gerfeuer betragen 100,00 Euro 

(Geschwisterkinder 80,00 Euro). 

Thema: noch geheim! :-)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausflug nach Mödlareuth 

(13.07.) 

Foto: wikipedia 

Wir fahren gemeinsam mit dem Bus 

nach Mödlareuth, dem sog. „Little 

Berlin“.  

Das Dorf an der ehemaligen deutsch-

deutschen Grenze erzählt eine beson-

dere Geschichte. Wir planen einen Be-

such im Grenzmuseum und gehen an-

schließend Kaffeetrinken.  

Busfahrt und Eintritt ins Museum lie-

gen bei ca. 25 Euro und werden im Bus 

eingesammelt. Für weitere Informatio-

nen (Bushaltstellen, Zustiegszeiten, 

etc.) wenden Sie sich bitte an Pfarrerin 

Johanna Thein.  

Anmeldungen bitte per Telefon oder 

Mail im Pfarramt. 
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Gottesdienste - auf einen Blick  

Wenn nicht anders angegeben,  

finden die Gottesdienste in der St.-Johannis-Kirche statt.  

Das Abendmahl feiern wir mit Traubensaft in Einzelkelchen oder mit   

Eintauchen der Hostie. Alle getauften Christen sind herzlich eingeladen. 

07.05. Kantate 09:30 Gottesdienst (J. Thein) 

13.05.  14:00 Konfirmandenbeichte  + AM (A. Gebelein) 

14.05. Rogate 09:30 Festgottesdienst zur Konfir-
mation  

(A. Gebelein) 

18.05. Himmelfahrt 10:00 Freiluft-Gottesdienst, Gold-
bergsee Marktschorgast 

(A. Baltruschat) 

21.05. Exaudi 09:30 Festgottesdienst zur Jubel-
konfirmation 

(A. Gebelein) 

28.05. Pfingstfest 11:00 Freiluft - Gottesdienst in 
Metzlersreuth, Denkmal 

(J. Thein) 

29.05. Pfingstmontag 09:30 Gottesdienst + AM (A. Baltruschat) 

04.06. Trinitatis 09:30 Gottesdienst (C. Gemsjäger) 

11.06. 1. So. n. Tr. 09:30 Gottesdienst (J. Thein) 

17.06.  13:00 Gottesdienst zur Einwei-
hung der KiTa-Erweiterung  

(A. Gebelein) 

25.06. 3. So. n. Tr. 09:30 Gottesdienst m. Verabschie-
dung von Pfr. Baltruschat, 
St.-Georgs-Kirche Streitau 

(A. Baltruschat) 

02.07. 4. So. n. Tr. 09:30 Freiluftgottesdienst in Falls (A. Gebelein) 

09.07. 5. So. n. Tr. 09:30 „Gottesdienst für alle“ im 
Wiesenfestzelt 

(Team) 

16.07. 6. So. n. Tr. 10:00 Gartengottesdienst im Gar-
ten des Casa Cara 

(Team) 

23.07. 7. So. n. Tr. 09:30 Familiengottesdienst mit 
der KiTa Pfiffikus 

(Team) 

30.07. 8. So. n. Tr. 10:00 Freiluftgottesdienst in 
Marktschorgast, Kirchplatz 

(A. Gebelein) 



 

13 

Gottesdienste - besondere Angebote  

Freiluft-Gottesdienst  

am Goldbergsee 

(18.05., 10:00 Uhr)  

Die Kirchengemeinde Marktschorgast lädt herzlich 

zum Himmelfahrtsgottesdienst an den Goldberg-

see ein. Werden Mitfahrgelegenheiten benötigt, 

melden Sie sich gerne im Pfarramt.  

Freiluft-Gottesdienst 

zum Pfingstfest 

(28.05., 11:00 Uhr) 

Am Pfingstsonntag findet in Metzlersreuth alljähr-

lich das Traktor-Oldtimer-Treffen statt. Zu diesem 

Anlass findet der diesjährige Pfingstgottesdienst 

am Denkmal in der Ortsmitte statt.  

Tauffest der Region 

Schiefe Ebene 

(24.06., 14:00 Uhr) 

Wir wollen gemeinsam mit unseren Nachbarge-

meinden am Weißen Main Taufe oder Tauferinne-

rung feiern und neu entdecken, warum die Taufe 

ein Herzstück unseres Glaubens ist und immer wie-

der zur Kraftquelle werden kann. Am Ende der 

Baille Maille in Himmelkron befindet sich eine Stel-

le, die sich gut für Taufen eignet. Familien mit ei-

nem Taufwunsch wenden sich bitte ans Pfarramt. 

„Gottesdienst für alle“ 

zum Wiesenfest 

(09.07., 09:30 Uhr) 

Auch heuer findet wieder ein Gottesdienst im Fest-

zelt statt. Mitwirkende sind u.a. Kantorei, Gesang-

verein und die Posaunenchöre aus Gefrees und 

Streitau. Egal ob evangelisch, katholisch oder ein-

fach nur interessiert: alle sind willkommen!  

Gartengottesdienst 

(16.07., 10:00 Uhr) 

Aus der Not geboren, aber gern beibehalten: Da 

wegen Corona kein Wiesenfest stattfinden konn-

te, wurde vor 3 Jahren erstmals ein Gartengottes-

dienst bei Andy Lang durchgeführt - ein echtes 

Erfolgsmodell! Auch in diesem Jahr findet er wie-

der mit besonderer musikalischer Umrahmung 

und  Frühschoppen statt. 

Familiengottesdienst 

(23.07., 09:30 Uhr) 

Der Gottesdienst wird von unserer KiTa Pfiffikus 

mit ausgestaltet. Dabei bekommen Kinder, die 

unsere KiTa verlassen (Kindergarten und Hort), 

einen Segen mit auf den Weg. Natürlich sind auch 

alle anderen Gemeindeglieder herzlich eingeladen.  
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Gruppen und Kreise 

Flötengruppe Proben nach Vereinbarung, Auskunft dazu gibt es bei 

Christa Herrmann (Tel. 400) 

Kantorei Auskünfte, wann und wo geprobt wird, erhalten Sie 

bei Christa Herrmann (Tel. 400). 

Posaunenchor Der Posaunenchor probt montags um 20:00 Uhr. 

Neue Bläser sind jederzeit willkommen und können 

angelernt werden.  A. Schoen (Tel. 1613) 

Hauskreis 

„Arche Noah“ 

14-tägig, montags um 20:00 Uhr.  

Elke Schneider (Tel. 7179) 

Seniorenkreis Alle unsere junggebliebenen Gemeindemitglieder 

sind herzlich zu unserem Seniorenkreis eingeladen.   

Die aktuell geplanten nächsten Termine, i. d. R. 14:00 

Uhr, St. Josef oder wechselnde Kaffees / Eisdiele 

 08.05.  Treff mit Charly und Hans, St. Josef 

 22.05  und 03.07 kleiner Treff (Ort noch offen) 

 12.06. Besuch von Saitenklang, St. Josef 

 13.07. 13 Uhr Ausflug nach Mödlareuth 

Kirche Kunterbunt* 

 

Herzliche Einladung an alle Familien und Kinder zu 

unserer Kirche Kunterbunt.  

Freut euch auf bunte Spiele, auf jede Menge Spaß, 

Musik und Lieder, gemeinsames Essen und vor allem 

auf das Erkunden der wundervollen Welt rund um die 

abenteuerlichen und geheimnisvollen Geschichten 

aus der Bibel - mit Jesus in unserer Mitte! 

Nächster Termin: 

Samstag, 15.07., 09:30 bis 12:30 Uhr, KiTa Pfiffikus 

Bitte im Pfarramt anmelden (91176) 

„Verstehst Du auch, 

was Du liest?“ 

- Die Bibel mit dem 

Dekan kritisch er-

forscht 

Erforschen Sie gemeinsam mit Dekan Dr. Ceglarek 

spannende Texte aus der Apostelgeschichte. 

Bitte eigene Bibel mitbringen! 

Nächste Treffen: 12.06. / 19.06., 17:30-19:30 Uhr  

im Gemeindehaus Bad Berneck (Kirchenring 39) 
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Gruppen und Kreise 

Soweit nicht anders angegeben, treffen sich alle Gruppen und 

Kreise im Haus der Begegnung, Schulstr. 18. 

Krabbelgruppen* Unsere Krabbelgruppen bieten von den Kleinsten bis  

zu Kindern im Grundschulalter wöchentliche Treffen 

für die ganze Familie an.  

Unsere Kleinsten - die "Teppichflitzer"  mittwochs um 

09:00 Uhr  und unsere Mittleren - die 

"Nachmittagsflitzer" donnerstags ab 15:00 Uhr, je-

weils im HdB. 

Die „Rappelkiste“ - unsere Großen sind wetterabhän-

gig donnerstags ab 15:15 Uhr  auf unterschiedlichen 

Spielplätzen anzutreffen. 

Bitte bei Interesse einfach im Pfarramt nachfragen - 

wir vermitteln gern die weiteren Kontakte. 

Männerkreis  

„Bibel, Bier und 

Brodwärscht“* 

Treffpunkt jeweils 18:30 Uhr am Haus der Begegnung: 

 26.05. Botanischer Spaziergang mit biblischen Ele-

menten (Th. Schmidt), Haidberg bei Zell 

 09.06. Familien-Grillfest im Rahmen "50 Jahre CVJM 

Gefrees-Streitau" (M. Ruckdäschel), Grillplatz bei 

Metzlersreuth in Richtung Schweinsbach 

 14.07. (15:00!) Das Leben ist steinig! - Gedanken 

und Spaziergang auf Geopfaden  (J. Keil), Weißen-

stadt 

 * Diese Gruppen finden in Kooperation statt mit: 

 

CVJM Gefrees-Streitau e.V. 

Weitere Informationen unter Tel. 09254 7557 

oder im Internet unter:   

gefrees-evangelisch.de/cvjm-gefrees-streitau-ev 
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Adieu, liebe Gefreeserinnen 

und Gefreeser! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Karin Baltruschat  

 

Nach 38 Jahren endet mein Dienst in 

Streitau und Marktschorgast und da-

mit auch meine Vertretungsdienste in 

Gefrees. Ab 1. Juli werden aus den 

„Gfreesern“ Karin und Armin 

Baltruschat „Fädder“ – also Fürther. 

Viele Gottesdienste, Taufen, Trauun-

gen, Beerdigungen, zeitweilig Religi-

onsunterricht, mittlerweile Präparan- 

 
den- und Konfirmandenunterricht, 

Freizeiten, zuletzt gemeinsame Kir-

chenvorsteherrüstzeiten liegen hinter 

mir – verbinden mich mit der Kirchen-

gemeinde Gefrees. Vor vielen Jahren 

begannen wir ökumenische Schulgot-

tesdienste mit der schon länger ver-

storbenen Gemeindereferentin Maria 

Bundil in der St. Josefskirche zu hal-

ten. Mit den Gefreeser Kollegen haben 

wir uns gegenseitig vertreten. Danke 

Euch dafür! 

Wie oft waren wir in Gefrees zum Ein-

kaufen, bei Ärzten, unsere Kinder im 

Kindergarten und in der Schule, haben 

wir mit ihnen im Hallenbad Schwim-

men geübt, auf dem Sportplatz das 

Sportabzeichen gemacht unter Erich 

Hellers Regie, in der Turnhalle Volley-

ball gespielt. Unsere Kinder haben 

Handball gespielt und Triathlon betrie-

ben … In Gefrees habe ich nicht nur 

gearbeitet, sondern hier haben wir 

auch gelebt.  

In meinem Mitarbeiterweihnachtsbrief 

schrieb ich: 

„Karin und ich waren hier die längste 

Zeit unseres Lebens an einem Ort und 

in einem Haus. Hier wuchsen unsere 

vier Kinder auf, die mittlerweile er-

wachsen und ausgeflogen sind 

(Stefan, Leipzig; Sonja, Berlin; Simone  

Abschied 
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Abschied 

 
und Judith, Fürth). Der Dienst, an dem 

auch unsere Familie beteiligt war, ist 

für uns nie langweilig geworden, son-

dern war sehr abwechslungsreich – 

geprägt von vielen Menschen, Mitar-

beitern, persönlichen Beziehungen 

und Herausforderungen. Unsere Kir-

chenvorstände haben sich auf manche 

Veränderungsprozesse eingelassen. 

Die vielen Rüstzeiten waren Ideen-, 

Energie- und Glaubensquellen für uns. 

Leider sind auch schon viele, an die wir 

uns gern erinnern, bereits oben ange- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
kommen – bei unserem Herrn. Vieles 

hat sich verändert und wird sich verän-

dern. Mit Gottes Führung wird es ein 

guter, ein gesegneter Weg für uns 

alle!“ 
In diesem Sinne: Adieu, fränkisch 

„Ade“ –Gott befohlen – ein alter und 

trotzdem bleibend aktueller Gruß in 

herausfordernden Zeiten! 

Herzlich lade ich Sie zu meiner Verab-

schiedung ein, am 25. Juni in der Strei-

tauer St. Georgskirche um 9.30 Uhr! 

 

Ihr Armin Baltruschat  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Günther Althans  
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Haus der Kleinen Forscher 

In der Woche vom 06.-10.02.2023 war 

es wieder so weit, in der KiTa Pfiffikus 

war Forscherwoche! Diesmal war un-

ser Thema „Eis und Schnee“; passend 

zu unseren Experimenten war es in 

dieser Woche richtig kalt! 

In der Krippe wurde unter anderem 

Schnee und Eis mit allen Sinnen er-

forscht, mit Eiswürfeln gemalt oder 

Eistaler zur Dekoration für Draußen 

gestaltet. 

Im Kindergartenbereich angelten wir 

beispielsweise nach Eiswürfeln mit 

Hilfe von Salz, färbten Wasser und 

ließen es in Einmalhandschuhen drau-

ßen über Nacht gefrieren oder stellten 

einen Eisberg mit destilliertem Wasser 

selbst her (siehe Bild). 

Die Woche war für alle kleinen For-

scher sehr spannend! 

 

 

Zeitungsprojekt 2023 

Auch dieses Jahr waren unsere Maxis 

beim Zeitungsprojekt der Frankenpost 

dabei. 

Im ersten Teil sahen wir uns die Zei-

tung etwas genauer an. 

1. Welche Zeitung ist die Frankenpost? 

2. Was steht in der Zeitung? 

Danach durfte sich jedes Kind seine 

eigene „Kinderzeitung“ zusammen-

stellen. Hierfür suchten sie gute und 

schlechte Nachrichten, Wettervorher-

sage, Geburtstagsanzeige, Todesan-

zeige, Werbung und den Spruch des 

Tages heraus. 

Im zweiten Teil überlegten wir, wie 

eine Zeitung entsteht und sahen uns 

anhand einer Bildergeschichte einen 

Tag in der Redaktion an.  

Jetzt durfte sich jedes Kind als Repor-

ter malen und das Bild in die eigene 

Zeitung geben. 

Im Kindergartenalltag gab es zusätz-

lich Spiele, Experimente, Sport und 

Basteln Rund um und mit der Zeitung. 

Zum Abschluss durfte jeder Maxi seine 

eigene Zeitung mit nach Hause neh-

men. 

KiTa Pfiffikus 

Foto: KiTa 
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KiTa Pfiffikus 

KiTa-Teamtage in  

Bad Alexandersbad 
Mit insgesamt 230 Plätzen und einem 

frisch eingeweihten Krippen-Anbau 

haben wir in Gefrees die größte KiTa 

im Landkreis Bayreuth. Da tut es gut, 

wenn das Personal sich ab und zu Zeit 

nimmt, um als Team zusammenzu-

wachsen.  

Hierfür haben wir uns im März auf den 

Weg nach Bad Alexandersbad ge-

macht. Das Wochenende dort war mit 

einem vielfältigen Programm gefüllt: 

Wir bekamen Input zum Thema Hoch-

begabung, erarbeiteten uns Strate-

gien im Umgang mit Nähe und Distanz  

 
und setzten uns intensiv mit religiöser  

Bildung in der KiTa auseinander. Nach 

etwas Theorie zur Entwicklung von 

persönlichen Gotteskonzepten bei 

Kindern tauchten wir praktisch in das 

Konzept Godly Play ein, das künftig 

unsere KiTa bereichern soll. 

 

Zwischendurch gab es immer wieder 

kleinere Einheiten zum Teambuilding 

und der Abend konnte bei guter Stim-

mung in der hauseigenen Kegelbahn 

ausklingen.  

Foto: KiTa 
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JES 
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FSJ 
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Berggottesdienste 

 

Berggottesdienste im Fich-

telgebirge und Steinwald  
  

„Von allen Seiten umgibst du mich und 

hältst deine Hand über mir.“ (Ps 139, 5)  

 

Herzlich heiße ich Sie willkommen zu 

vielen schönen Berggottesdiensten in 

diesem Jahr im Fichtelgebirge und im 

Steinwald! Gemeinsam mit den veran-

staltenden Kirchengemeinden lade ich 

Sie ein: Kommen Sie und feiern Sie mit 

uns in Gottes herrlicher Natur!  

Unter freiem Himmel, hoch über Tä-

lern und Ortschaften erfahren wir be-

sonders eindrücklich die Schönheit 

und die Kraft der Schöpfung, deren 

Teil wir sind. Wir sind in Gott geborgen 

und zugleich frei. Er schützt uns auf 

unseren Wegen und leitet uns – wie es 

im Gebet des 139. Psalms ausgedrückt 

ist: Von allen Seiten umgibst Du mich 

und hältst Deine Hand über mir. Das 

spüren wir gerade beim Segen am En-

de der Gottesdienste.  

Mögen Sie darüber hinaus Gottes 

schützende Gegenwart erfahren – auf 

allen Wanderwegen und im Alltag Ih-

res Lebens.  

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen 

auf dem Berg Gottesdienst zu feiern!  
 

Ihre Dr. Dorothea Greiner, Regionalbischöfin  

 
Die ersten fünf Gipfelgottesdienste 

finden statt:  

 Donnerstag, 18.05., 10:30 Uhr, 

Gänskopfhütte, Weidenberg  

 Sonntag, 02.07., 09:30 Uhr, 

Epprechtstein, Kirchenlamitz  

 Sonntag, 09.07., 10:30 Uhr, Korn-

bergturm, Schönwald/

Marktleuthen  

 Sonntag, 16.07., 11:00 Uhr, Kössei-

ne, Bad Alexandersbad/Wunsiedel  

 Sonntag, 23.07., 10:00 Uhr, Hirsch-

horn, Warmensteinach, Bischofs-

grün, Goldkronach  

 

Weitere Informationen gibt es im Flyer, 

der im Pfarramt und den  Kirchen aus-

liegt: 
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Freud und Leid  

Allen Geburtstagskindern der Monate Mai, Juni und Juli 

gratulieren wir herzlich und wünschen  Gottes Segen für jeden neuen Tag! 

Hans-Robert Münchberger, Gefrees, 71 Jahre 

Elfriede Benker, Mödlenreuth,  75 Jahre 

Margareta Schubert, Gefrees, 86 Jahre 

Herbert Fischer, Gefrees, 85 Jahre 

Walburga Haberstumpf, zuletzt Wirsberg,  92 Jahre 

Johann Lang, Kornbach, 89 Jahre 

Erna Neugebauer, Gefrees, 88 Jahre 

Anneliese Hain, Grünstein, 90 Jahre 

Hedwig Walther, zuletzt Wirsberg, 92 Jahre 

Gertrud Hausold, Gefrees, 76 Jahre 

Heinrich Schlenk, Gefrees, 85 Jahre 

Gisela Jahreiß, Gefrees, 81 Jahre 

Ludwig Motschenbach, Lübnitz, 84 Jahre 

Annemarie Zimmermann, Metzlersreuth, 75 Jahre 

Reinhard Schörner, Kornbach, 80 Jahre 

Stand: 10.4.2023 

Bestattungen 

Taufen 

Leni Fischer, Gefrees 

Luise Ellena Meyer, Gefrees 

Mila Elise Reich, Gefrees 

Lenny Kreuzer, Gefrees 

Kilian Lang, Gefrees 

Maja Sabrina Gebelein, Wundenbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus Datenschutzgründen kann diese Seite  

nicht online zur Verfügung gestellt werden. 



www.gefrees-evangelisch.de 


